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K e r Zeitung .Karlsruher
Nr . 156 . Samstag , den 7 . Juni . 1817 .

Freie Stadt Frankfurt . — Kurheffen . — Wärtcmberg . ( Erklärung der Mehrheit der Ständeversammlung an den KLuig. Kö»
nigüche Rescripte , die Auflösung der Ständeoersammlung betreffend . ) — Frankreich . — Niederlande . — Preußen . — Ruß¬
land . — Schweiz .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den A . Inn .. ( NaienscherResident rc )

Se . königl . Maj . von Baiern haben den königl . Lega -
tkvusrath , Freihrn . v . Hertling , zum Residenten bei
hiesiger freien Stadt zu ernennen gernht . — Vorgestern
sind Se . Hoh . der Erbgroßherzog von Mecklenburg -
Schwerin , nach der Schweiz reisend , hier eingetroffen .
— Die neuste Bremer Zeit , sagt : Dem Vernehmen nach
soll die Frage über das Eigenthumsrccht an der ehema¬
ligen Düsseldorfer Gailerie vor den Bundestag gebracht ,
und entweder gütlich ausgeglichen , oder einer Austrä -
galinstanz zur Entscheidung vorgclegt werden . — Zu¬
folge eineö Auöschreibens des königl . Hannöver . Kabi -
netSministenums vom 22. v . M . werden den Landwehr -
manncrn , wahrend der diesjährigen vierwöchigen Erer -
zierzeit , innerhalb der ersten 14 Tage die Mundportio -
nen verabreicht werden , und zwar ohne Unterschied , ob
sie cinguartiert werden müssen , oder in ihren Wohnun¬
gen bleiben können .

K u r h e s s e n .
Kassel , denZ . Jnn . (Gesimdrenaudienz rc.) Vorge¬

stern , am 1 . d . , hatte der kais . vstreich . ausserordent¬
liche Gesandte und bevollmächtigte Minister , Feld -
marschalllieutenant Freiherr von Vacquanr - Geozciles ,
die Ehre , in einer besonder !! Audienz dem Kurfürsten ,
im Namen seines Hofes , die Vermahlung der Erzher¬
zogin Levpoldine mit dem Kronprinzen von Portugal
und Brasilien zu nvtifiziren . — Gestern Morgens hiel¬
ten Se . kön . Hoh . der Kurfürst Spezialrevüc über die
Truppen der Garde und der Garnison . Die Garde du
Corps Sr . kb » . Hoh . , die Leibhusacen , die Regimenter
Garde und Gardegrcnadiere , das Infanterieregiment
Kurfürst , die Artillerie und eine Abtheilnng Jager zu
Fuß waren auf dem Boulingrin vor dem Orangerieschloß
in einer Linie bis an Len Eingang der Aue aufgestellt .
DaS herrlichste Wetter begünstigte diese Truppenschau .
Se . kdn . Hob . fuhren in einem offenen Wagen , in Be¬
gleitung des Kurprinzen und Ji -ves ganzen Gcneral -
stabs , durch die Reihen , und gernhctcn , die sorgfäl¬
tigste Musterung der Truppen vvrzunehmcn . Dir Kur -

Prinzessin , der Landgraf Friedrich und dessen Familie
waren zugegen ; eine zahlreiche Menge von Znschamr » auS
allen Standen hatte sich eingcfunden , um duffes Schau¬
spiels zu genießen . Dis Truppen defilirtcn in der schön¬
sten Ordnung ; ihre Haltung schien die Zufriedenheit
Sr . königl . Hoh . erhalten zu haben . DieKurprinzessin
befand sich während des Defilircns in dem Wagen des
Kurfürsten .

Würtrmverg .
Stuttgart , den 6 . Inn . ( Erklärung der Stände -

versummlung an den Kömg vom 4 . L, . ) „ Eurer königl .
Maj . allerhöchste Resolution vom 26 . v. M . haben wir
ans das sorgfältigste »nd gewissenhafteste erwogen , nnd
legen nun Allerhöchstdenselben das Resultat in allcrrief -
sier Ehrerbietung vor . Wenn der Hauptzwek unserer
Wiedereinbcrnfluig , der auf die Errichtung eines er¬
neuerten Vrrfaffiingsvertrags gerichtet war , bis jezt
noch unerreicht blieb , so liegt der Grund hiervon ge¬
wiß nicht in einem Mangel von Bestreben , daz » , so
weit es in unfern Kräften stand , mitzuwirken , sondern
einzig in der besondcrn Natur und in dem großen - Um¬
fange des Geschäfts selbst. Wir theilcn daher auch mit
Eurer königl . Maj . aufs vollkommenste die Ueberzeugui ! .!,
daß die bisherige Behandlungsart der Erwartung nicht
entspreche . Eine desto größere Hoffnung setzen wir mm
aber in den Weg der Unterhandlung durch eine gemein¬
schaftliche Kommission , und eben deswegen würde uns
nichts so sehr willkommen seyn , als daß dieser Weg

! ohne Aufschub wirklich betreten , nnd das Weitere surf
seinen Erfolg vorerst noch anögcsezt werden körn, re .
Würde alsdann , wie wir keineswegs daran zweifeln ,
eine solche Behandlungsart sich bewähren , und würden
wir zugleich dadurch in den Stand gesezt , das Ganze
nach allen seinen Theilen zu überschauen , und alle so
vielfältigen Momente gegen einander abzuwägen , so
würden wir unfehlbar mitgetrostem und freudigem Mu -
the definitiv uns erklären können. Auf der einen Seite
ist diese Hoffnung um so gegründeter , aff Eure königl.
Maj . auf die dankwnrdigstc Weise noch w .-ffer zwekmä -
sige Modifikationen als zulässig erklärt haben ! auf der
andern Seite macht sie um so lebhafter den Wunsch re-
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ge , auch diejenigen Zugeständnisse in die Wagschale legen
zu können , welche sich von der Weisheit und den lan -
deSväterlkchen Gesinnungen Eurer konigl . Maj . bei der
Vollendung eines Werks , dessen schon vorhandene Vor¬
züge die preiswürdigste Neigung des erhabensten Regen -
ren , Sem Volk zufrieden und glüklich zu machen , aus -
drückeu , zuversichtlich versprechen lassen. Eure konigl .
Mas . bitten wir daher allerunterthauigst , aus diesem,den allerhöchsten Absichten keineswegs entgegen stehen¬
den Gesichtspunkte allein den Beschluß allergnädigsr zu
betrachte » , der durch eine überwiegende Stimmkm '.ichr-
heit dahin ausfiel , daß , ehe und bevor die lezce Hand
an die Berichtigung und Vervollständigung des zu er¬
neuernden VersassungSvcrtrags gelegt , und jede seiner
Abänderungen mit allerhöchster Bewilligung ausgenüt -
tclt sehn werde , derselbe nicht unbedingtanerkannt wer¬
den könne. Wir hegen das ehrerbietigste Vertrauen ,Eure kdnigl . Maj . werde « unter den angeführten Ver¬
hältnisse » diesen Beschluß nicht mißbilligen , vielmehr
»ms , als Vertretern des Volks , welche die Erfüllung
ihrer schweren Pflichten für die große Angelegenheit des
Vaterlandes mit ängstlicher Sorgfalt im Herzen tragen ,
gerne gestatten , daß wir zu unserer vollkommenen Be¬
ruhigung in einer so wichtigen und folgevolleu Sache mit
der erforderlichen , jedes mehr oder minder bedeutende
Moment umfassenden Umsicht zu Werke gehen . Wir
sehen daher der glüklichen Erreichung des längst ersehn¬
ten Ziels fortwährend entgegen , und können voraus
versichern , daß die Dankbarkeit , welche Eurer königl .
Maj . jeder getreue Würteniberger für die unschäzbare
Wohlthat der Wiederherstellung eines feste» vcrtraqs -
mäslgen RcchtözustanLcs widmet , eben so rmbegränzt
als nnauslöschbar seyri wird . In tiefster Ehrfurcht rc.

s Äömgl . Mescnpt an die Stäadeversimmlung vom 4 . d .j
„ Liebe Getreue ! Da vermöge eures Beschlusses vom 2 .
L . M . durch 67 Stimmen gegen 42 daS in Unscrm Re -
scripte vom 26 . v. M . enthaltene Anerbieten zur Ab-
schließnng eines VersassungSvcrtrags nicht angenommen ,« ad dieses Resultat eurer Bcrathung Uns in der Ein¬
gabe vom heutigen Tage vorgelegt worden ist , so er¬
klären Wir hiermit , in Gemäßheit des gedachte » Re¬
skripts , eure Versammlung als aufgelöst , und befeh¬
len , daß jedes hier nicht wohnhafte Mitglied , da sein
Beruf aufgehört hat , sofort in seine Heimath znrük -
kehre . Ergeben , Stuttgart , im ksistgl . geheimen
Rache rc,

sk .ömgl. Rescript vom 5 . d ) „ Wilhelm rc . Liebe
Getreue ! Durch die Eingabe der Siandevcrsammlling
Dom 4. L>. M . , nach welcher die Mehrheit der Stäude -
ruitglieder Unsere in dem Rcsrripte vom 26 . v . M . und
Dessen Beilage enthaltenen definitiven Anerbietung zu
Abschließung eines VcrfassungsvcrtragS auf eine uner -
Uarbare Weise abgelchnt hat , sind die bisherige » Un-
zerhandlun ^ en nunmehr in die Lage gekommen , daß
Wir alle Hossunng , auf dem Wege eines mit dieser
OecsiWmluug abzuschUeßeuden Vertrags zum Ziele zu

gelange» , aufgeben müssen . Sv schmerzlich es Unsermlandcsvaterlichcn Herze » ist , alle Unsere Bemühungenzu Feststellung eines von allerseitigen Verhältnissen an ,
gemessenen Rechtszustanocs , wodurch Ruhe , Ordnungund Zufriedenheit feste Wurzeln hätten fasse » können,vereitelt ; » sehen , so haben Uns doch Unsere Regenten -pflichten und die Verhältnisse zu andern Staaten verbo¬ten , de » Forderungen der Stände weitere Opfer zu brin¬
gen , wodurch dem Timon seine Würde , der Regierungihre Wirksamkeit , und dem Volke die erforderliche Un«abhangitsteit von seinen Stellvertretern geraubt würde .Wir haben Uns daher in bje Nornwendigkcit versezr ge¬sehen . eine Versammlung auf, » losen , von deren Wir¬ken Wir keinen günstigen Erfolg »lehr erwarten durften .Oie anftegrnde Darstellung desienigeii , was bisher überdas Verfassnugswerk verhandelt worden ist , wird jedenUnbefangenen überzeugen , daß Wir zur Erreichung einer
so höchst wünschenswcrche » Vereinigung alles gethanhabe » , was » ur immer mit den Rechten unserer Kroneund mit den Arnndsätzen einer guten Staatsverwaltungsich verträgt , uns daß in dem Verfassungseiirwurf i »
Verbindung mit der Beilage des Nescriprs vom 26 . v.M . alles enthalten ist , was zu Begründung und Befe¬stigung der persönlichen und politischen Freiheit des wnr -
tcmbergifchen Volks geschehen konnte. Wie dürfen mitvölliger Zuversicht hoffen , daß die Mir - und NachweltUnsrer Handlungsweise Gerechtigkeit wiederfaaren las¬sen werde , so

'
wie sie auch diejenigen 42 Mitglieder ,welche sich durch zwekmäsiges und rühmliches Beneh¬men in dieser wichtigen Angelegenheit ausgezeichnet ha¬ben , mit Uns für wahre nnd besonnene Varerlands -fteuude erkennen wird . Um aber noch wzr alles zuthuil , was von Uns abhangt , damit Unser getreues Volk

so wenig , als möglich , durch die verkehrte Handln » .-s -wcise der Mehrzahl seiner Vertreter leide , erkläre » Wirde » schon in Unsrem Rescripre vom 26 . Mai d . I . ent¬haltenen Vorbehalt naher dahin , daß , wenn die Mehr¬zahl Unseres Volks durch die Amte Versammlungen oderauch durch seine Magistrate den Verfassungscnrwnrf un¬ter den im gedachten Rcscript enthalrcuen B ?stumm na¬gen annehmcn wird . Wir auch Unserer Seils den V . r-fassuugSvertrag als abgeschlossen anseheu , »ns ln Wirk¬samkeit setzen wollen . Auch überlassen Wir denjenigenVinlstimmführern , weiche bei der nun ansgelösren
Sräudrverfammlrmg nicht persönlich gegen die Anna >meder Verfassung gestimmt haben , beizvtreten . Zugleichwiederhole » Wir die Zusicherung , daß 'Wir schon jeztUnser getreues Volk der Wohlthateu des Verfassungs -eiilwurss , in so weit dieser sich nicht auf eine laudstäu -
dische Repräsentation bezieht , rüeichaftig machen wer¬den : Dagegen versprechen Wir Uns aber auch zuver¬sichtlich , daß die Angehörigen Unsres vereinten König¬reichs sich in Beobachtung ihrer Uitterchaucn - und Bür¬
gerpflichten ans keine Weise irre machen lassen , sonder»in ihrer Treue und Gehorsam um so mehr beharren wer¬den , als jede Wldersezlichkeit und jede Störung der öf¬fentlichen Ruhe und Ordnung nach der Strenge der Ge -
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setze werdengeahndet werden . Gegeben, Stuttgart , im
köiiigl . geheime » Rathe rc.

Frankreich .
Paris , de » 2 . Jun . ( Fo- sitzung . ) Unter der

Aufschrift , d « e verfl 0 ssene W 0 che , enthält ciu
hiesiges Blatt heute folgende Betrachtungen : Wenn
die Zeitungen auch dann und wann den Lesern , die
nur große Begebenheiten darin suchen , unbedeutend
Vorkommen , so werde » sie doch wohl die verflossene
Woche nicht der Uufruchlbarkelt beschuldige» . Was
kann wohl der Aufmerksamkeit würdiger scyn, als jene
Völker in dem Lande der Sonne , die alten Wagingender Revolutionen sich hingeben ? Was ist wohl ausseror¬
dentlicher , als eine barbareske Eskadrc in dem Kanal ,
Englands Macht Hohn sprechend , und selbst im Ange¬
sicht ' von Dovcr sich eines Schiffes bemächtigend ?
Wahrend z » Wien oer Gesandte Brasiliens alle Pracht
und Herrlichkeit seines Kdmgs aufbwtct , um die fürstl .
Braut zu ehren , die einstens den Glanz und die Sor¬
gen dieses Thrones liierten soll , erfahrt man , daß dem
nawllchenThroneErschütteru » .,e !i bevorstehen können , und
daß große Provinzen seiner Herrschaft sich entzogen haben !
Vor kurzem noch hallte das mittelländische Meer von
Albions Donnern wieder , die Tod , Brand und Zrrsid .
ru » g auf Algiers Walle und in die Stadt schleuderten ,und jetzo sieht es von den Gestaden 'Afrika s Barbares -
ken trotzig bis an seine Küsten und in Meere sich wagen ,die europäische Eskadren nur schüchtern durchschiffen !
Welche Vervandtniß hat es denn mit dieser allgemeinen
Bewegung , die alle Völker des Erdballs wekt , beseelt
und leitet , die Eroberer niedcrwirft ' und die Mächtigen
nur in guten Gesetzen, in Menschlichkeit und Gerechtigkeit
ihre Stütze finden laßt , welche sie lehrt , daß Waffenglük
weniger die Staaten befestigt , als weise Einrichtungen ,
angemessen dem Geiste der Völker und der Zeiten , ge¬
eignet , erstem i » der Gegenwart den Ruhm , die Erin¬
nerungen und die Wohithaten der Vergangenheit zu
sicher» . Auch Frankreich ist durch diese Bewegung er¬
schüttert worden . In sffncr jetzigen Lage kann es ruhigden Zuckungen der Welt zusehcn ; denn cs besizt alle
Mittel , um glücklich und groß zu seyn , und darf nur
so viele schrekliche Beispiele benutze» , um durch Beson¬
nenheit , gute Gesetze , wahre Liberalität seiner Einrich¬
tungen und Eintracht der Gemüther seine Ruhe und gc -
sezmasige Freiheit zu befestigen .

Niederlande .
Brüssel , den ZI . Mai . (Konvention mit Oestreichrc. )

Unsere offizielle Zeitung macht eine am iz . d. M . zuWien von dem Fürsten von Metternich und unsrem dor¬
tigen Gesandten v. Spaen Unterzeichnete Konvention be¬
kannt , wodurch den Unterthanen jeder der beiden Mäch¬
te , welche bei der andern als Unteroffiziere und Sol¬
daten dienen , der Abschied binnen 6 Monaten , i» sofern sie ihn begehren , im entgegengeftzren Falle aber
die Freiheit , im Dienste zu bleiben , zngesichcrt wird ,ohne daß Iczteres die geringste nachthcilige Folge im Va¬

terlands für sie haben soll. — Vorgestern hatte der hier
angekommcne kaiserl . raff . Gen . v . Czernirscheff bei dem ,
Könige Audienz , worin er die Glükwngsche seiiwö Sou --
veraius gclegenheitUcy der Geburt des jungen Prinzen
darbrachce , und die von Sr . kaiserl. Mas . demselben
zngedachten ruff . Orden überreichte .

P r e u s s e n.
Berlin , den zi . Mai . ( Dienstnachr cht ) Se . kön. ,

Maj . haben den bisherigen Gen . Proknrator in Brüssel ,
vormalige » kurköluischen geheimen Rach , Daniels , zum
geheimen Staatsrath , und zugleich zum Mitgliede deS
StaatsrathS für die Abtheilung der Justiz und der zur
Verathung über die Konstitution niedergesezten Kom¬
mission zu ernennen geeuht .

R u ß l a n d.
Petersburg , den 16 . Mai . ( Dienstnachricht rc .) ,

Der sich beim Kollegium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten befindende wirkliche Kammerhcrr Graf Buturlin ist
zum geheimen Rath ernannt , mit dem Befehl , im di-
rigireudcn Senat als Senator Si ; zu nehmen . — Der
Hofmeister und Vizedieekcoe über die theatralischen
Schauspiele , Fürst P . I . Tnfäkin , hat das Giük ge-
babt , ciu Allerhöchstes Resrript vom 7 . d . folgenden
Inhalts zu erbalten : , , Fürst Peter Jwanowitsch . Aaö
dem Mir von Innen über die Theater vorgelegte » Rech-
uungsbericht für das Jahr 1816 habe Ich mit Vccgnü -
ge » ersehen , daß die Aasgaben der Direktion die im
Etat festgeftztrn Summen nicht nur nicht übersteigen ,
sondern daß bei aller möglichen Vervollkommnung der
Theatervorstellungen noch rine bedeutende Summe er¬
spart worden ist . Indem Ich diesen guten Erfolg in den
ökonomischen Veranstaltungen der Direktion einzig Ih¬
rer Sorgfalt brimesse, bezeige Ich Imen Meine Dank¬
barkeit , i» der Erwartung , daß Sie auch in Zukunft
mit gleichem Eifer für die Vervollkommnung des Jy -
nc » änvcrtrauteu Faches bemüht seyn werden . Ver¬
bleibe rc .

S ch w e i z .
Aarau , den 4 . Jun . ( Kreisschreiben der Reffe¬

rung von Sr , Gallen rc ) In einem an die Mitstände
unterm 27 . Mai von der Regierung des Standes St .
Gallen , wegen der neuen römischen Zamnthmigen für
Herstellung des Klosters St . Galle » , erlassene» Kreis -
schreiben drückt sich dieselbe u . a . also aus : „ Befremd¬
lich ist es schon , wie der heil . Vater gegen Euch , un¬
sere Eids - mid Bundsgenossen , des Abts und des Klosters
St . Gallen nur erwähnen dürfe , da Ihm bekannt scyn soll¬
te, daß sie beharrlich und unter Berufung ans dir Macht
deS pabstl . Stuhls auSgeschlagen haben , auf eie Sou -
vcrainetat über Euer von ganz Europa für frei und selbst-
souverain anerkanntes Bundesland Verzicht zu leisten .
Befremdend ist es , wie der heil . Vater Euch und Uns
einer Ungerechtigkeit bezichten wolle , da Er in den näm¬
lichen , aber ungleich erheblicher » Fällen den äha ! >ll> n
Vorwurf an die größer » christlichen Mächte semiß nicht,
oder doch ohne Erfolg , erlassen würde . Wir bedauern .



daß ? die Wohknielming des heil . Vaters in dieser zu so
mannigfacher Störung der gesezliche» Ruhe und Eintrachtbenuzten Sache so beharrlich mißbraucht wird , und daßSe . Heil . , unter den unrichtigsten Vorspiegelungen ,ohne Kenntniß der vorgewalteten und für alle Ankunftbestehenden Umstande , vielleicht ohne Würdigung der
Bundesverfassung selbst und der souverainen Stellungder Kantone in derselben , noch immer zu neuen und
zürn Thcil grellen Schritten verleitet werden rc . —
Die Regierung des Standes Solothurn hatte unterm

7^2
2 . Okt . vorigen Jahres , und die Regk

'
emng von Bern

unterm I . Nov . Se . Heil , um Beibehaltung des Biß -
thnmö Basel angesucht . Unter dem Siegel des Fischer¬
kings hat der heil . Vater beiden Regierungen am z . Mai
geantwortet , und sie an den apvstol . Nuntius hinge -
wiesen , dem über diese Angelegenheit Weisung und
Aufträge erthcilt seye » . — Die von der Didzeflmkon -
ferenz in Luzern festgesezte Entschädigung des aposto¬lischen Vikars für die zwei verflossenen Jahre beträgt
400 -2 fl .

Baden
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

6 . Iuni I Barometer Thermometer jHygrometer j Wind j W itrerung ü b er h au p r.
Morgens 47
Mittags 4z
Nachts Lu

28Ioll Linien Gradüber 0 ! 46 Grad
28 Zoll 1 Linien Grad über o ! z8 Grad
28Aoll / ir Linien !iz ^ Grad über 0 ! 44 Grad

Südwest
Süd
Süd

etwas heiter
trüb ; etwas schwül

trüb

TodeS - Anzeige .
Nach langen schmerzhaften Leiden hat mein geliebter Gat¬te , der hiesksge Obereiunehmer Karl Frey , dieses irdische Le¬ben , gestern Nachts um n Uhr , mit dem ewigen verwechselt.Lief gebeugt erfülle ich die traurige Pflicht , diesen für michund mein « Kinder so harten Todesfall unfern sämtlichen Ker -wandten und Freunden anzuzeigen , indem ich mich , unier Ver¬

kittung aller Kondolenz , mit meinen zwei vaterlosen Waisenin freundschaftliches Wohlwollen empfehle .
Weinheim , den 5 . Jun . 1817.

Amalie Frey Wiltwe ,
geb . v . Klock .

A n » e i g «.
Das Magazin des Wohlthätigkeit - Vereins , in der Wald »

Horngasse Nr . 15 , ist während der Messe täglich von z bis sUhr geöfnet .
Karlsruhe , den 2. Jun . 1817 .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung — die Isidor
Lenztsche Gantssche betr .A Nachdem die Gläubiger- iS in Gant gerathenen hiesigen Handelsmanns Ihrer Lenzunter der Garantie des hiesigen Handelsmanns Samson Herr¬mann mit demselben einen Stundung ? - und Nachlaßvcrgleich
« ingegangen haben , und dieser , da hiergegen in der gesezli-
chen Frist von 8 Tagen keine Einsprache geschehen , unterm
heutigen amtlich bestätigt worden ist , so wird dieses mit dem
Anhang zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Garant ,Samson Herr man , so lange die Aufsicht über diese Hand¬
lung übernommen habe , bis Isidor Lenz , nach dem einge -
gangeneti Vergleich , seine Verbindlichkeiten erfüllt hoben , und
alsdann für zum Handel wieder befähigt erklärt werden wird .

Karlsruhe , den 4 . Jun . 1817.
Großherzogliches Siadtamt .

Karlsruhe . sHaus - Vcrmiethung oder Vec¬ke, us . ĵ Da ich auf den Oktober d . I . mein Etablissement indir Jähringer Straße verlege , so gebe ich auf diese Zeit mein
zu einem Kaufladen bequem eingerichtetes , in der langenS . raße gelegenes , und mit Hintergebäude versehenes dreistöcki¬
ges neue» Wohnhaus entweder in Seitbestand , oder auch als

Eigenfhum weg , wie ich Liebhaber finde , und mache diese » ,hiermit bekannt , damit sich allenfallsige Liebhaber melden , und
solches einsehen können .

Kandltor Dennig .Baden . ^ Empfehlung . I Unterzeichnete haben die
Ehre , sich mit allen Sorten Französischen und Italienischen
Liqueurs , wohlriechenden Wassern , Sirops , feinen Tafel - und
Toilette - Essigen , auch Aroc , Rhum und Französischen Brandk -
weinen , nebst allen Sorten fremden und Landweinen , i»S
Große und ins Kleine ' zu empfehlen -

Die Güte und billigsten Preise derselben einmal bekannt ,lassen sie den schleunigsten Abfaz hoffen.
Baden , den 30 . Mai 1817.

Rößler und Komp ,
im Lamm.

Speyer . sDie Versteigerung der Rheinrekti -
fi ka t i 0 n s b a u t e n betr . z Mitwoch , den 18. Jun . d , I . ,früh y Uhr , werben zu Speyer , auf dem Gemeindehaus - , die
bei Wörth auszuführenden Rheinreklifikativnsbsuten , im An¬
schlag von i2i,voo Franken , an den Wenigstnehmenden öffent¬
lich vcrstci . ert .

Der Unterzeichnete macht diese » aus Auftrag der König !.
Baierischen Regierung des Rbnnkreises mit dem Anhänge be¬
kannt , daß d >e Skciqeningsbedingniffe und Plane bei dev
Oberbürgermeistern dahier stündlich cingesehen werden können,

Speyer , den zo . Mai l 8 >7-
Der Kanzlei Inspektor .

G e r la ch>
Frankfurt . sEm p f e h l u n g . ^ Johann Konrad Gayk

in Frankfurt am Main empfiehlt sein« Niederlage von Piano -
forte in Flügelform , von der berühmten Wiener Zr -str-riren »
tenfabrik der Frau Nannette Str e i ck er , geb . Stein , in
allen Holzarten , zu den billigsten Preisen , so daß nur die
Transportkosten gegen die Wiener Le - käufniffe darauf gerech .
nei sind ,

Auch sind gute , dauerhafte , aufrecht stehende Piano (en
l-iratkci reichbronzirt , von kraftvollen , Ton , rorrätiiig .

Gute gebrauchte Jusirumen >e werde » in Tausch ange¬
nommen .
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